
wochenendblatt  au s  dem  schwarzwald  •  weekl y  fro m  t h e  b l ack  fo re st

 50 Pfennig

l i c h t b l i c k
Nr. 101

w e e k l y
d e n  l i c h t b l i c k  a l s  p d f - d a t e i  i m  i n t e r n e t  h e r u n t e r l a d e n  o d e r  o n l i n e  ö f f n e n  u n t e r :  w w w . a b e n d s t e r n . d e

„Barmherzigkeit“
S h e i k h  N â | i m  E f e n d i  zur massenhaften Tiertötung

in Lefke, Zypern, am 29. März 2001
(Quelle: naqshibandi email list http://naqshbandi.org)

Mit einem an die weltlichen und
religiösen Führer der Welt gerich-
teten leidenschaftlichen Einspruch
rief Sheikh Nâ|im zu einem sofor-
tigen Aussetzen von Massen-
schlachtungen und der Zerstörung
des Viehbestandes im Vereinigten
Königreich und in Europa als
Antwort auf die derzeitige Krise
infolge der Maul- und Klauenseu-
che auf.

Sheikh Nâ|im, Führer des
Naqshbandi-Haqqani Sufi-Or-
dens in der Welt, Experte der Is-
lamischen Theologie und Ha-
nefitischen Rechtsschule, stellte
klar:
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A lle Religionen be-
ruhen auf Barm-
herzigkeit. Auch
wenn wir die Hin-
tergründe für das

gegenwärtige Schlachten verste-
hen, so möchten wir doch beto-
nen, daß es weitaus humanere
Mittel gibt, dieses Problem an-
zugehen. Wir weigern uns zu
glauben, daß in der gesamten
westlichen Welt keine Mittel ge-
funden worden sein sollen, eine
Epidemie dieser Art zu verhin-
dern. Und es ist mir von zahlrei-
chen Experten der Land- und
Viehwirtschaft berichtet wor-

den, daß es Impfstoffe gibt, die
die Ausbreitung der Krankheit
verhindern oder eindämmen
können. Die Massenschlachtung
von Tieren, von denen die mei-
sten nicht einmal infiziert sind,
ist allen religiösen Sitten – seit
der Zeit Adams bis zur Zeit des
Propheten Muªammad, auf de-
nen der Friede sei – schlicht ent-
gegengesetzt.

Sheikh Nâ|im richtete sich mit
seinem Appell an die führenden Per-
sönlichkeiten der christlichen und
der jüdischen Religion und an die
Führer anderer Glaubensrichtun-
gen sowie an die gewählten Führer
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der Europäischen Nationen, die von
der gegenwärtigen Krise betroffen
sind, und rief sie dazu auf, ein
Ende des Schlachtens anzustreben.
Er sagte:

Auch wenn es wahr sein mag,
daß eine Impfung teurer ist, so
ist es doch ein positives Mittel,
mit diesem Problem fertigzuwer-
den. Schließlich werden jähr-
lich Milliarden von Geldern für
Verteidigungssysteme und Mas-
senvernichtungswaffen ausgege-
ben – Milliarden von Dollar.

Ist es nicht möglich, Hunder-
te Millionen Dollar dafür zu ver-
wenden, diese unschuldigen Tie-
re zu retten, deren Leben von
unserem Mitgefühl abhängt?

Islam ist die Religion des Frie-
dens nicht nur für die Menschen,
sondern für alle lebenden We-
sen. Ich bin sicher, daß alle Re-
ligionen darin übereinstimmen,
daß grundloses Schlachten und
Verschwenden dieser Tiere in
nichts anderem als Schmerz und
nutzlosem Elend enden kann –
nach Gottes Himmlischem Plan.
In der Zwischenzeit könnte das
Fleisch, das gerade vernichtet
wird, Millionen von hungrigen
Leuten in anderen Teilen der
Welt nützlich sein, die an Hun-
ger und Durst leiden.

Wir bitten dringend alle Re-
gierungen, die gegenwärtig dar-
um bemüht sind, die Verbrei-
tung der Maul- und Klauenseu-
che zu verhindern, Schritte zu
tun, daß die Schlachtung von
Tieren eingeschränkt und nach
anderen Mitteln gesucht wird,
in humanerer Weise der Krise
Herr zu werden.   ◆

 Flöhe,
Wanzen,
Milben,
Motten,
Küchen-
schaben,

Silber-
fischchen,
Ameisen:

Ein
Mittel
gegen

Schädlinge
im

Haus

A
uf die Frage, ob
es ein „spirituel-
les Mittel“ gegen
Schädlinge im
Haus  gäbe, hat
Adla Trautmann

jetzt eine Antwort aus ihrem
Schatzkästlein für uns gefunden.

Wenn man sich der Plage ausge-
liefert sieht und die üblichen
Hausmittel versagen, kann man
folgendes machen:

Man schreibe die folgenden
Verse auf vier Stücke Papier und
hänge sie (siehe rechte Seite) an
die vier Ecken des Hauses:

Trans sk r ip t i on :
Yâsîn wa l-Qur’ân (aus Yâsîn 36:1/
2), #âd wa l-Qur’ân (#âd 38:1), lau
anzalnâ hatha l-Qur’ân (al-Óashr
59:21)

La’in lam tantahû lanarjumanna-
kum wa layamassannakum ‘adhâbun
’alîm (36:18)

idhhab ayyuhâ l-baqq wa l-bar-
ghûth wa n-naml ‘an hadhâ l-makân
bi idhni l-maliki l-ªaqq wa bi alfi lâ
hawla wa lâ quwwata illâ bi-llâhi l-
‘alîyi l-‘a|îm

Ü b e r s e t z u n g :
Bei Yâsîn und dem Koran, bei #âd
und dem Koran; hätten wir diesen
Koran herabgesandt;

Und wenn ihr nicht ein Ende macht,
wahrlich so steinigen wir euch, und es
trifft euch schmerzliche Strafe.

O ihr Wanzen, Flöhe, Ameisen,
im Namen und mit der Erlaubnis des
Königs, des Wahren, und mit ein-
tausend „Keine Macht und keine Kraft
zur Veränderung außer bei Allâh dem
Hohen, dem Gewaltigen“ – weicht
hinfort von diesem Platz!Seltenes englisches Parkrind.

Der Wanz
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Der L i c h t b l i c k  erscheint wö-
chentlich im Spohr Verlag,
Klostergasse 7, 79400  Kandern
im Schwarzwald. – Tel. 0 76 26
- 97 08 70. Fax: 076 26-97 08 71.
Postbank Karlsruhe: kto. :
29 26 55-755 (blz: 660 100 75). –
V.i.S.P.: Selim Spohr.

l i c h t b l i c k

D er Spohr Verlag
teilt mit, daß der
1996 erschienene
Titel Der Name Al-
lah und die Zahl 66

von Fredy Bollag gerade in russi-
scher Sprache erschienen ist.
Übersetzungen ins Arabische und
Englische sind in Vorbereitung.

Fredy Bollag
Der Name Allah und die Zahl 66
Die Symbolik der Buchstaben und

Zahlen als Grundlage
islamischer Gottesweisheit

240 S., zahlr. Tab. und Abb.,
8 farb. Meditationstafeln,  Ln.,

DM 68,00 / sFr 59,80
ISBN 3–927606–06–5

m i t t e i l u n g  d e s  s p o h r  v e r l a g e s

Die vorliegende Untersuchung
enthält die Früchte jahrzehnte-
langer Forschungen eines Base-
ler Privatgelehrten. In einer
ebenso akribisch wie phantasie-
voll angelegten Analyse zahlen-
und buchstabenmystischer Di-
mensionen des arabischen Wort-
lautes koranischer Textpassagen
gelingt ihm eine eindrucksvolle
Darstellung der einzigartigen
Stellung des Namens Allah und
des tieferen Sinns heiliger For-
meln und mystischer Praktiken.
Als Eingeweihter des für seine
zahlenmystischen Kenntnisse
berühmten afrikanischen Tidja-
niyya-Ordens kann er aus bis-
lang unerschlossen gebliebenen

„Der Name Allah . . .“
in Russisch, Arabisch und Englisch

Quellen schöpfen und kommt
im Vergleich mit jüdischen,
christlichen und altindischen
Quellen zu verblüffenden Ein-
sichten in die universale Bedeu-
tung der Buchstaben und Zah-
len. Ist es der verborgene Sinn
dieser „Chiffren des Schöpfers“,
in die Göttliche Gegenwart zu
führen, so können wir diesem
Buch nur Erfolg wünschen.
(Vgl.: http://www. abendstern.de/
angeb_7.html)         ◆
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Ein  Ba s l e r  P r i v a t g e l e h r t e r  a u f  d e r  Su c h e  n a c h  d em  t i e f e r e n  S i n n  h e i l i g e r  F o rm e l n .

l i c h t b l i c k - Abonnenten erhalten das schöne Buch
zum Vorzugspreis von DM 34,-- (das sind 50% Rabatt) !!

– Das Angebot gilt bis zum Ende des Monats. –

s o n d e r a n g e b o t :


